
Brücke der Eibergstraße. 

tigstellung begriffen ist; sie hat größte Bedeutung als 
Verbindungsstraße vom Inntal über den Sattel bei Ur¬ 
sprung (837 Meter), Bayern, in das fremdenverkehrsreiche 
Gebiet von Bayrisoh-Zell, Miesbach und Schhersee. Die 
Straße hat eine Breite von 5 Meter und bietet besonders 
von der Marblinger Höhe aus eine herrliche Aussicht Brücke der Eibergstraße. 
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dachtnahme auf den in ra¬ 
schem Anstieg befindlichen 
Autoverkehr auf die Her¬ 
richtung der Stra¬ 
ßen ihr besonderes Augen¬ 
merk zugewendet, und zwar 
nicht nur in der Stadt 
selbst, sondern durch An¬ 
legung einiger neuer 
Straßenzüge, die die 
schönen Berggebiete um 
Kufstein dem Fremdenver¬ 
kehr zu erschließen berufen 
sind. Hierher gehören vor 
allem die Thiersee- und 
die E i b e r g s t r a ß e, die 
in der Nachkriegszeit ent¬ 
standen und vermöge 
ihrer Schönheit besondere 
Erwägung verdienen. Von 
der Thierseestraße sind 
von Kufstein ausgehend 
9 Kilometer vollkommen 
ausgebaut, während der 
restliche Teil eben in Fer- 

auf das K a i s e r g e b i r g e. Die Steigung ist mäßig und 
beträgt maximal 5%. Die Arbeiten sind soweit fort¬ 
geschritten, daß mit der Vollendung dieser Straße in diesem 
Jahre gerechnet werden kann. Die Eibergstraße wieder 
verbindet Kufstein mit St. J o h a n n i n T i r o 1, 
K i t z b ü h e 1, Paß, T h u r n, M i 11 e r s i 11, Z e 11 a m 
See und K r i m m 1 einerseits und Lofer, Reichen¬ 
hall und S a 1 z b u rg andererseits. Diese Straße bietet 
außerordentliche landschaftliche Schönheiten, da sie sich 
an der Südseite des Kaisergebirges hinzieht. Die kühn 
erbauten hohen Brücken im Zuge der Straße 
machen der österreichischenBrückenbautechnik alle Ehre. 

Thierseestraße, Blick von der Marblingerhöhe gegen das Kaisergebirge. 


